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Veilage zu Nr 20 der Saal J e
Das neueſte Heft des Generalſtabs

werkes über den Krieg 1870 71
SchlußVon ganz unübertrefflicher Meelſterſchaft iſt der in dem vor

genden Heft des Generalſtabswerkes enthaltene Ueberblick
s Krieges bis Anfangs September Mit dem Ausgange

er gewaltigen Kämpfe bei Sedan und Noiſeville in welchen
ie geſchulten Heere des an Kaiſerreiches zum letzten
ſzale das freie Feld Kenten atten gelangte der Krieg an
inen entſcheidenden Wendepunkt Kaum einen Monat nach
heginn der Feindſeligkeiten ſich die 300,000 Mann
tarke Streitmacht welche der Kaiſer Napoleon den Deutſchen
jegenübergeſtellt hatte theils in nd larieſaaft theils in
der Feſtung Metz eingeſchloſſen Ein Rückblick auf die gegen
eitigen Beziehungen der europäiſchen Großſtaaten Ende Juni
870 läßt erkennen daß zu jener Zeit ein Grund zu ernſten
litiſchen Verwickelungen nicht vorzuliegen ſchien Plötzlich
ührte Frankreich eine ſolche herbei Die kaum erklärliche Er
gung mit welcher dies Land eine ſeinen eigentlichen Intereſſen
ern liegende Angelegenheit aufnahm und behandelte das ver
etzende Anſinnen ſeiner Regierung an den König von Preußen

d die übrige Kriegserklärung mußten die Vermuthung nahe
egen daß ein Feldzug gen den ſeit einigen Jahren unter

Preußens enns ſichtlich erſtarkenden norddeutſchen Bund
längſt beſchloſſen daß alſo auch die franzöſiſche Armee voll
tändig ſchlagfertig und in der Lage ſei binnen kürzeſter Friſt
die Grenze zu überſchreiten Einer ſolchen Gefahr möglichſt
rühzeitig und kräftig zu begegnen erkannte man in Berlin
vor Allem für geboten Der alsbald erfolgte rückhaltsloſe
utritt Süddeutſchlands und die ſeit 1866 in allen deutſchen
taaten getroffenen Maßregeln zur Erhöhung der Kriegsbereitſchaft förderten weſentlich die Löſung dieſer ernſten Aufgabe

und demnächſt auch den ſchnellen Uebergang aus der re
um Angriff Während der Aufmarſch der Deutſchen vierzehnLage nach dem Erlaß des Mobilmachungsbefehls im Weſent

lichen beendet war hatte ſich auf Seite des Gegners der vor
eilige Ausſpruch des Kriegsminiſters durchaus nicht beſtätigt
Die Führer von der franzöſiſchen Armee erachteten dieſelbe
bei Ablauf des Monats Juli zu größeren Unternehmungen
noch nicht für fähig Vier Corps ſtanden zwiſchen Metz und
der preußiſchen Grenze zwei andere zwiſchen Saargemünd und
Straßburg ein ſiebentes ſammelte ſich erſt bei Belfort und
eine Reſerve bei Chalons Den unter ſolchen Umſtänden ziem
lich bedeutungsloſen Vorſtoß gegen Saarbrücken mit welchem
die Franzoſen am 2 Auguſt den Feldzug eröffneten und dieſen

nſter

ſtück

ab

rücken in das Elſaß
Nach einer ungemein ſcharfen jedoch unparteiiſchen Charage

teriſirung der ſich aufeinander folgenden Schlachten von
Weißenburg bis Sedan deren Reproduction wir uns leider
wegen beſchränkten Raumes verſagen müſſen kommt der erſte
Theil des Generalſtabswerks zu nachſtehendem Schlußreſume
Die zahlreichen und erbitterten Kämpfe hatten auf beiden

Seiten erhebliche Opfer gekoſtet der Geſammtverluſt
der Deutſchen an Todten und Verwundeten betru
Anfangs September mehr als 70,000 Mann Jn
acht Schlachten aber war das franzöſiſche Heer der energiſche
ren Kriegführung und ſtandhafteren Ausdauer der Deutſchen Theil der Kirche angehöreerlegen Denn auch in ſolchen Fällen wo es dieſen nicht ge nene che angeh

lungen war eine überlegene Truppenzahl auf dem Kampf

en zu erringen vermocht

äußerſten Grenzpoſten auf kurze Zeit in Beſitz nahmen beant
wortete das deutſche Heer unmittelbar darauf durch ſein Ein

g bis ſtärker in Halle im Verhältniß zu andern gleich großen Städten

gelte das nur den Gennß zur Lebensaufgabe macheplatze zu vereinigen wo ſie vielmehr nur in gleicher oder ge namentlich ſei die jüngere Generation der Kirche e
ringer Stärke kämpften hatte der Gegner doch niemals den auch aus dem Confirmandenunterricht ergebe

Die verheerende Wirkung des Blick auf die Feier des Sonntags erkennen daß
Chaſſepotgewehres hatte zwar bei der deutſchen Infanterie uns abgenommen habe

Halle 21 September
Die diesjährige Kreisſynode der Stadtdibceſe wurde

heute Dienstag um 9 Uhr Vormittag in der Aula des Stadtgym
naſiums mit einer Andacht eröffnet die aus dem Geſange des Sän
gerchors und einer erhebenden Anſprache des Vorſitzenden Conſiſto
rialraths D Dryander beſtand Hierauf conſtituirte ſich die
Verſammlung und ernannte zu Protocollführern Kreisgerichtsrath
Holze Diaconus Nietſchmann und Prediger Pfaffe Die
Präſensliſte ergiebt die Anweſenheit von 22 Mitgliedern Als ab
weſend ergaben ſich Profeſſor D Franke Geh Rath Dr Volk
mann Jnſpektor Henſchel und Stadtälteſter Wagner Hierauf
trat die Verſammlung in die Tagesordnung ein Der Vorſitzende
Conſiſtorialrath D Dryander berichtete über die kirchlichen und
ſittlichen Verhältniſſe der Gemeinden und beleuchtete zunächſt
den Einfluß der Civilehegeſetzgebung auf das kirchliche Leben wel
cher von tiefeingreifenden Folgen geweſen ſei Die Befürchtungen
hätten ſich in vollem Maße erfüllt Durch dieſe Geſetzgebung ſei
das Band vieler Mitglieder mit der Kirche gelöſt Jn den Maſſen
hätte ſich eine Gleichgültigkeit und bewußte Oppoſition die bedenklich
und bedauerlich ſei gezeigt Freilich ſei zugegeben daß das Civil
ehegeſetz dieſe Entfremdung nicht erſt geſchaffen habe auch ſei es ein Ge
winn für das innere Leben der Kirche daß die Theilnahme an den Seg
nungen der Kirche jetzt auf freier Entſchließung und dem Herzensbe
dürfniſſe beruhe Der Einfluß der Geifillichen ſei durch den Wegfall Erwerbung des noch e
der Anmeldungen unddes perſönlichen Verkehrs erheblich beſchränkt Das
kirchliche Leben habe alſo einen ſchweren Stoß erlitten und die Con
ſequenz werde ſein daß auch die Theilnahme am Conſirmanden
Unterricht in freies Belieben geſtellt werden werde Am Auffälligſten
ſei das Reſultat bei Trauungen Vom I October 1874 bis 30 Juni
1875 ſeien 426 Ehen geſchloſſen aber nur 241 Paare kirchlich getraut
worden 185 daher ungeſegnet geblieben Am ungünſtigſten ſei es
im Januar geweſen von 45 Ehen ſeien 27 im Februar von 36
22 ungeſegnet geblieben im Auguſt ſeien von 31 13 kirchlich getraut
worden Die kirchlichen Aufgebote ſeien meiſtens weggefallen Bei
der Taufe ſcheine die Lage günſtiger zu ſein jedoch ſeien beſtimmte
Angaben unmöglich da die Unſitte eingeriſſen ſei die Taufe Mo
nate lang aufzuſchieben Vom 1 Jan ab ſei etwa der 7 Theil der
Gebornen nicht getauft Hierauf zog Redner die Frage der Aus
übung kirchlicher Rechte bei ſolchen Verächtern der Kirche in Be
tracht namentlich im Hinblick auf die im nächſten Jahre vorzuneh
menden kirchlichen Wahlen und betrachtete die durch die Civilehe
geſetzgebung hervorgerufenen materiellen Einbußen der Kirche Na
mentlich ſeien die hieſigen Predigerſtellen in einen Nothſtand ge
rathen dem die freundliche Fürſorge des Magiſtrats abzuhelfen ſuche
Die verſprochene Entſchädigung aus Staatsmitteln ſtehe zwar in
Sicht doch ſei die Ausgleichung als unzulänglich zu betrachten Auch

mme die Entſchädigung nicht den Stellen ſondern den augenklick
chen Jnhabern zu Gute und die Kirchenkaſſen gingen leer aus

Die Stadt Halle erlebe einen ſolchen Nothſtand jetzt bei der eintre
tenden Vakanz des Diakonats von St Ulrich Es ſeien daher
in naher Zeit für die hieſigen Gemeinden Maßregeln zu treffen um
den Geiſtlichen ein entſprechendes Einkommen zu gewähren und ihre
Exiſtenz zu ſichern Was das kirchliche und ſittliche Leben
in unſerer Stadt betrifft ſo conſtatirie der Referent daß
im Kirchenbeſuch und in der Theilnahme am Abendmahl ſeit
Jahren keine Veränderung ſtattgefunden habe Erſterer ſei freilich

jedoch ſei im Verhältniß zur Vermehrung von Halle der Kirchenbe
ſüch zurückgegangen Es ergebe ſich demnach daß bei uns nur ein

die Mehrzahl ſei dem kirchlichen Weſen
Jndifferentismus Unglaube materialiſtiſches Streben

herrſche bei uns
ntfremdet wie ſich

So laſſe auch ein
kirchlicher Sinn bei

Auch vom Standpunkte der Humanität

Weiſe Rath

häufig zur Anwendung tactiſcher Formen geführt welche die müſſe die Sonntagsruhe erhalten bleiben Referent rügte im An
Führung weſentlich exſchwerten aber der innere Halt und die ſchluß hieran die Vergnügungsſucht die Abnahme des Familienle
muſterhafte Hingebung der Officiere und Mannſchaften das bens und Ueberhandnahme des Wirthshauslebens die die Vermeh
rechtzeitige und kräftige Eingreifen einer Waffe in das Gefecht rung von Vergnügungslokalen nach ſich ziehe die oft heimliche Bor
der anderen und die entſchiedene Ueberlegenheit der deutſchen delle ſeien Die ſittliche Rohheit mit Straßenexceſſen nehme
Artillerie Puten ſelbſt über die bedenklichſten Lagen glücklich ſehr zu Halle werde wirklich Großſtadt Dies bereite
hinweggeholfen Auf den Schlachtfeldern und in den Laza aber den Geiſtlichen unüberwindliche Schwierigkeiten ob
rethen ſpendeten Geiſtliche und Aerzte mit aufopfernder Pflicht gleich die Gemeindekirchenräthe mit ihrer Hilfe thätig eingriffen
treue Troſt und Hülfe an die Leidenden Abgeſehen von Zum Schluß führte Referent aus wie er bei der ernſten Zeit zwar
dem Corps des Generals Vinoy welches der n bei kein erfreuliches Bild habe geben können man müſſe jedoch noch
Sedan entgangen war und auf dem Rückzuge von Mezieres lange kämpfen und dulden in dieſen chaotiſchen Zuſtänden bis neues
nach Paris begriffen augenblicklich noch das freie Feld hielt Leben aus den Ruinen blühe Er ſehe daher der Zukunft froh ent
beruhte die Widerſtandskraft Frankreichs Anfangs September gegen Auf eine allgemeine Discuſſion des klaren überſichtlichen
faſt ausſchließlich auf den Feſtungen des Landes Von letzte Berichts ging die Synode nicht ein jedoch beſchloß ſie im Anſchluß
ren waren bis jetzt außer Sedan nur die kleineren Plätze
e Lichtenberg Marſal und gut theils ohne Kampf
theils nach kurzer Gegenwehr gefallen Der für die rückwär
tigen Verbindungen der Deutſchen nachtheilige Einfluß der

Feſtungen Bitſch Pfalzburg Toul Verdun und Diedenhofen

an ihn zu ſtellende Anträge zuzulaſſen die jedoch erſt nach Erledi
gung der Tagesordnung zur Berathung und Abſtimmung gelangen
ſollen Der Referent ſelbſt beantragte eine Commiſſion zu ernennen
die in Gemeinſchaft mit einem Magiſtratscommifſar die pecunläre
Sicherſtellung der hieſigen Geiſtlichen ins Auge faſſen ſolle Oberpfarrer

welche den gegen ſie gerichteten Ueberrumpelungsverſuchen und
Beſchießung aus Feldgeſchützen Stand gehalten hatten wurde
theils durch Beobachtung theils durch vorläufige Einſchließung
auf ein geringeres Maß beſchränkt Da zu dieſer Zeit die
Gefahr einer Landung des Feindes an der deutſchen Küſte
vollſtändig beſeitigt ſchien ſo war es möglich geworden die
zum Schutze der Letzteren bereit gehaltenen Streitkräfte nach
dem Kriegsſchauplatze heranzuziehen e dieſelben die er
wähnten Aufſtellungen vor den kleineren franzöſiſchen Plätzen

Sara n beantragte das Standesamt zur Veröffentlichung der Aufgebote
zu veranlaſſen Hierauf erbielt Diaconus Pfanne das Wort zur
Begründung ſeiner Vorſchläge in Betreff der Propoſition des
Conſiſtoriums über den Erlaß einer einheitlichen Ordnung für die
Provinz bezüglich der Zahl der bei der Taufe zuläſſigen Pathen
Das Conſiſtorium empfiehlt einen ſolchen Exlaß mit Zulaſſung von
fünf Pathen bei ehelichen zwei bei unehelicheg bei erſteren auch von
Mehrgevattern gegen Gebühren und fragt an ob für die Zulaſſung
von Mehrpathen eine Maximalzahl feſtzuſetzen und welche Maß

ohne Schwächung der Feldarmee einnehmen zu laſſen und
außerdem mit einem anſehnlichen Belagerungscorps zum förm
lichen Angriff gegen Straßburg zu ſchreiten Das nämliche
Verfahren vor Metz anzuwenden verbot die Anweſenheit der
dem Einſchließungsheere an Stärke faſt gleichkommenden fran

er heinarmee Da indeſſen die eben erfolgte ſiegreiche
r eines größeren Ausfalls die Erwartung beſtärkt hatte

daß Mangel an Lebensmitteln über kurz oder lang mit dieſer
Armee zugleich die Feſtung zum Fall bringen werde ſo war
man auf deutſcher Seite entſchloſſen auch fernerhin jedem
Verſuche entgegenzutreten welcher das Schickſal Beider von
einander zu trennen bezweckte Die eigentliche Entſcheidung
des Krieges mußte aber unter den Mauern der Landeshaupt
ſtadt geſucht werden gegen welche das bei Sedan verſammeltedeutſche Heer wieder ſage Schritte lenkte nachdem der Unter

ang der Armee von Chalons die Wege zum Herzen des Lankes offen gelegt ar Freilich ließ ſich noch nicht überſehen

welchen Entwickelungsgang die inneren rn Frank
reichs nehmen würden welche Anſtrengungen und
deutſchen Heere noch bevorſtanden Angeſichts dieſer Ungewiß
eit über das was die nächſte Zukunft bringen werde beſeelte
edoch den königlichen Oberfeldherxn eine berechtigte Zuverſicht

und ein unbedingtes Vertrauen auf ſein h ſieggewohn
tes Heer welches den ſchwi d uf b

ezeigt und ſchon jetzt die großartigſten
tte
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regeln zur Sicherung der Ordnung zu treffen ſeien Der Referent
vefürwortet die einheitliche Regelung mit fünf Pathen bei ehelichen

zwei bei unehelichen Kindern dagegen den Wegfall von
Gebühren bei Zulaſſung von Mehrpathen Er wünſcht daß Mehr
gevattern nur nach Rückſprache mit den Geiſtlichen und namentlich
bei Haustaufen zuläſſig ſein ſollen Als Morximalzahl ſoll die Zahl
10 fixirt werden Nach längerer Discuſſion an der Conſiſtorial
rath Dr Köſtlin Conſtſtorialrath D Dryander Juſtizrath
v Radecke Prediger Hoffmann Oberbürgermeiſter v Voß
Oberpfarrer Saran und Referent ſich betheiligten entſchied ſich
die Synode für die einheitliche Regelung der Frage gegen drei Stim
men unter ihnen Sanitätsrath Hüllmann und Oberpfarrer
Saran beſtimmte als regelmäßige Maximalzahl die Zahl 6 be
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welcher ſich am 15 d am
Bahnhofe zu bekannten auffälligen Umſtänden ſelbſt entleibt hat wurde am Sonntag früh 67 auf
dem hieſigen Kirchhofe beerdigt Derſelbe war 25 Jahre und
et wie erzählt wird von früher Jugend an auf ſeinen Ange

örigen durch üble Aufführung vielen Kummer bereitet Vi
Tage vor ſeinem Tode war er per beſuchsweiſe anweſend und ſoll
von ſeiner hierſelbſt Karzerplan 3 wohnenden eine zi
bedeutende Summe Geldes verlangt und erhalten haben welches
zur Ausführung ſeines ſchon vorher gefaßten ung leich nach ſeiner
Rückkehr nach Hamburg wo er zur Zeit eine ung inne
ins Werk geſetzten Entführun 8ä gedient haben wirdEnde letzterer nach der Ankunft es von der reuigen Entführten her

beigerufenen Ehemannes eines Künſtlers in Hamburg genommen
hat iſt unſeren Leſern bereits bekannt

e

Stadtverordneten Sitzung am 20 September

1 Ref Hr Dr Schrader Die Herſtellung der Krauſen
ſtraße von der Magdeburger e nach der neuen Gasanſtalts
filiale führend iſt von der Königl Regierung als Bedingung für
die Conceſſionirung der Gasanſt Filiale gefordert worden Nachdem
ſchon in früheren Sitzungen die Koſten der Canaliſtrung und der

öthtgen Straßenterrains bewilligt ſind bean
rung der Straße welche
Ausführung ſoll auf Koſten der

3 n vergeben werden

e

Verſ iſt einverſtander
2 Ref Hr Demuth

zweier dem Verein ſt
Provinzialgewerbef
7 Sgr 6 Pf und
der Mag beantrast
aufzunehmen V a Eht3 Derſ Ref Bei 2 des nöthigen Heizmaterials fürnſchaffung
das Gymnaſium iſt der Etat um 318 Mk überſchritten worden
welche Summe auf den Etat d J nachbewilligt wird

4 Ref R Göcking Die Vorlage des Mag betr einige
tief einſchneidende Abänderungen in dem Regulgativ
der Erhebung der Grund und Miethsſteuer wird der
Finanzcommifſion zur Vorberathung übergeben

Hierauf geſchloſſene Sitzung

e h
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Reteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind SO 1
Barometer 27 II 73 Feuchtigkeitsgehalt Luft 67,4
Thermometer 120,0 Der Himmel heiter

Die erſten Reifnächte haben ſo bereits in Breslau igt
Vom Dienstag zu Mittwoch war der erſte ſtarke Reif vom Mitt
woch zu Donnerstag hatte ſich auf den Blättern eine förmliche Eis
kcuſte gezeigt Freitag früh war dagegen nur ein ſchwacher Reif
ebenſo am Sonnabend

Vermiſchtes
Das Hermannsdenkmal Auf der Grotenburg in der dem

Vordectheile des Hermanns Denkmals zugekchrten t hat man
jetzt einen hohen Erdwall aufgefahren um dem Beſucher des Ber
ges die bisher v beſchränkte Front Anſicht des Werkes voll zu
ermöglichen Die Beſteigung der Höhe iſt dadurch bedeutend lohneu
der und intereſſanter geworden Der Touriſten Zufluß hat ſeit dem
vergangenen Feſte eher zu als abgenommen Jm Laufe dieſes

Herbſte wird auch eine n nmlung der hiſtoriſchen Ver
eine Nord Deutſchlands zuſammentreten auf welcher die bekannte
Controverſe wo der Schauplatz der varianiſchen h eigent
lich zu ſuchen ſei nochmals gründlich unterſucht werden ſoll

Müller und Maier Ein Statiſtiker hat bexechnet daß in
den deutſchen Reichsſtaaten dreimalhundertſechsundfünfzigtauferd
fünfhundertachtundzwanzig Menſchen leben welche den Namen
Müller führen Der dreiundſiebenzigſte Menſch in Deutſchland iſt
ein Müller er mag wollen oder nicht Wind DampfWaſſer und Roßmüller ſind hier nicht gerechnet Ob die Maier
und Schulze noch zahlreicher vertreten ſind iſt dabei nicht bemerkt

Es giebt keine Entfernung mehr Von einem berliner Ge
ſchäft wird ein Fall faſt beiſpielloſer Schnelligkeit in Beförderung
einer e gemeldet Auf eine in Berlin um 7 Uhr Abends J
nach NewYork gerichtete Anfrage war die Rückantwort um 11 Uhr
Abends ebenfalls nach unſerer Zeit bereits in der r des

ragenden Hin und Rückbeförderung nahm alſo zuſammen 4
tunden in Anſpruch

Die Poeſie im Jnſeratentheil Folgende Perle inſertioneller
Komik wider Willen iſt im Inſeratentheil der Voſſiſchen Zeitung
zu finden

Steil iſt meine Lebensleiter
Die ich Arme ſchreiten muß
Möchte gerne gerne weiter
Doch ermattet iſt mein Fuß
Bis zur Mitten aufgeklommen
Doch hier ſtocket nun mein Lauf
Kann nicht vor nicht rückwärts kommen
Welche Hand hilft mich hinauf

Möchte mich ein Engel Inven
Daß ich falle nicht hinab
Und erbarmend mich beſchützen
Vor ein ſelbſt gewähltes Grab

Sollten edle Menſchenfreunde bereit ſein einem armen Mädchen
auf ſeinem Wege weiter zu helfen ſo werden gütige Adreſſen unter
A s in der Expedition dieſer Zeitung erbeten ir ſind edel
und menſchenfreundlich genug der jedenfalls tiefes Mitleid erregen
den Poeſie zu weiterer Verbreitung zu verhelfen

Civilſtands Regiſter
Meldungen vom 20 September

Geboren Dem Dienſtmann C R Erfurt eine Tochter Wein
gärten 21 Dem Schneidermeiſter G Knoche eine Tochter El
Ulrichſtraße 6 Dem Conditor O Blau ein Sohn gr Ulrich

ten

Die

nene

c

ſtraße 57 Dem Schuhmachermeiſter A Weber ein
aſſe 11 Dem Handarbeiter F Kloſterm ann ein Sohn a d
uckerraffinerie Dem Odber WMaſchinenmeiſter F C Neu

ſchäfer ein Sohn Zuckerraffinerie Dem Handarbeiter J W
Haniſch ein Sohn Brunnengaſſe Dem Babnarbeiter
Ullrich ein So 45 Dem kus WEbert eine Tochter Steinbocksgaſſe on macher

m

e

fürwortete die Gebührenerhebung bei Ueberſchreitung der Sechszahl
und ließ im Sinne des Antrags v Voß die Zulaſſung von Mehr
gevattern in unbeſchränkter Anzahl zu

Fortſetzung in nächſter Nummer

Zu der durch den Akgong des Herrn Predigers Schmeißer
pfer dem erledigen Diaconat ſtelle an St Ulrich ſind noch keine Be

bungen eingelaufen An dgn Umſtande
erſchende Previgermangel als die geringe
chuid Da die Einna

ſchrumpft ſind und auch maßgeblicherſeits die Hoffn
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aaben gewachſen fond in t Ue nicht genährt werden ſo kommt vorläufig le
Betracht derenDa a irgend eine

Viehweg ein Sohn Bechershof grieſe eine Tochter Dachritzgaſſe Dem Tiſchler W Engel
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r n 9 Beim Muſtkeorps der Unteroffig
Mitbürger Eine Ehrenpflicht iſt bis jetzt für die Stadt Halle unerfüllt geblieben die Pflicht dem Andenken n e ne

der Krieger aus dem franzöſiſchen Feldzug 187071 in ähnlicher Weiſe wie dies für die Kämpfer aus dem Kriegeſ i Oeiober er zu beſeten eine Tiaris
von 1866 geſchehen einen Gedenkſtein in unſerer Markung zu ſetzen den Gefallenen zum Ruhm den ſiegreich en beſebie Jehrey in W

eimgekehrten zum Dank den kommenden Geſchlechtern zur Mahnung und Tuba erwünſcht Nebenverdienſt1 Heim Tee érfüllung dieſer Pflicht ſind am letzten Sedäntage dieſem Geburtstage des neuen Deutſchen Kaiſerreichs m 27 Be

die Unterzeichneten zuſammengetreten unter dem gleichzeitigen Beſchluß jenem Denkmal den würdigſten Platz in dem Koren gar
Herzen unſerer Stadt auf dem Marktplatz unter Beſeitigung des dortigen Springbrunnens zu bereiten Tor h

4 Schon jetzt hat dieſer Plan ſich viele Freunde erworben und ſind für denſelben bereits erhebliche verlangt bei R Gebser Steinſtt 2

Beiträge gezeichnet n Ein Schuhmacher ſindet ArbeJ Um jedoch ein Denkmal würdig des hohen Zweckes würdig der Stadt Halle und würdig der architectoniſch Slebichenſt ein Breiteſtraße
I ſchönen Umgebung des Marktplatzes herzuſtellen iſt ein Beiſteuern der geſammten Bürgerſchaft erforderlich in Wagenſchloſſer X

Es ergeht daher an Alle die dringende Bitte zu dieſem Monument Halliſchen Gemeinſinns nach beſten ſage ren r de Lgrelate e
Kräften beizutragen für daſſelbe in allen Kreiſen zu werben und uns überhaupt in jeder Weiſe zu helfen zur Aus Fit eine Reſtauration in Eil

führung des ſchönen Werkes burg welche nur vom beſſern Publij Dien Beiträge nehmen der mitunterzeichnete Schatzmeiſter des Ausſchuſſes Bank Director Kuliſch ſowie die es Wanne Nort
zum Bedienen ſeinert Expeditionen der hieſigen Zeitungen entgegen Gäſte und zur Unterſtühung der ba

Halle den 19 September 1875 ſrau geſucht Offerten bef Olkof iſtn u hauers Annoncen Büreau er naAlIberti Steuerrath Betheke Banquier Kraune, Geh Poſtrath Büttner Commerzienrath Dehne Eilenburg eie
Fabrikbeſitzer Demuth Rentier Driesemann Stadtbaurath Pr Droysen Profeſſor Dr theol Eine Wohnung fars ſie

m Dryancder Conſiſtorialrath Richert Bankdirector Viebiger Juſtizrath Gineist Regierungsrath a D an anſtändige ſtille Leute zu verm hi
Dr Grälſe Profeſſor Gruneberg DOeconom und Grubenbeſitzer vom Hagen Bürgermeiſter Hart ſogleich zu beziehen Naheres in Aen
mann Director von MolIIy Stadtrath Dr Huyssen war Keſferstein Baumeiſter Erped d Ztg l elnenDr Keil Profeſſor Rector der Univerſität Dr Knoblauch Geh Regierungsrath und Profeſſor Kulisch in geräumiges freundliches Logie
Banquier Dr Künhn Profeſſor Leopold Salinendirector Liebau Kaufmann Lauudewig Telegraphen 5 r n t r Paar n
Director Dr Masemann Profeſſor und Gymnaſial Director Mebert Stärkefabrikant von Wordhausen zu vermiethen Hentahr a W J
Oberſtlieutenant Pfaffe Rentier von Radecke Juſtizrath Dr theol Roedenbeck Geh ver Nachmittags zu beſichtigen S
Regierungsrath Riebeck Commerzienrath Schmädt Banquier Starke Staatsanwalt Stengel Architect 26069 gr Berlin 17 von d

chulZze Director Dr Schwetsehke Dr VUle von Voss Ober Bürgermeiſter Wolf Rentier ine nene a r ws
Comtoir benutzt wird iſt zum 1 Oc des B

3 anderweit als ſolches oder auch für eiNachweiſung der bis jetzt gezeichneten Beiträge einzeinen Herrn zu vermieihen im Ge
Commerzienrath R 3000 M Fabrik Director R W 100 M Bank Director K 800 M Amtmann R 100 M Fabrik Beſttzer W 300 M kl Brauhausgaſſe 23 part

Fabr Beſ W M 150 M Fabr Beſ F Z 300 M Fabr Beſ R 300 M Fabr Beſ L 150 M Fabr Beſ W H 300 M Fabr Beſ M Wohnung für 2 Herren Fenkergaff
150 M Fabr Beſ V L 100 M Fabr Beſ R 150 M Fabr Beſ F Co 75 M Fabr Beſ D 300 M Fabr Beſ E 150 M Kaufm Pf 8
100 M Kaufm W 150 M Kaufm H 100 M Kaufm J 200 M Kaufm F 100 M Kaufm F 50 M Kaufl Gebr B 100 M Kaufl H Co Kl meubl St u kl Wallſtr
100 M Kaufm K 300 M r 150 M S A r e Kaufm S o M Kauſm R o ar e M n 50 re Daſelbſt anſt Mitbew geſucht 26

meiſter H 100 M Hauptmann D 100 M Steinhauermeiſter S 150 M Baumeiſter K 150 M Braueigner 50 M Hiegeleibeſttzer H 75 Mſt Mühlenbeſttzer J 300 M Jn Summa 8550 M rn h h

S

c

c

das B

theilt werden mit No 2608 befördert die Exped u 2 werden z kauf geſ Kaulenberg 4 nEinwohner welche Mannſchaften gegen die dieſer Zeitung Ein 2thür Kleiderſchrank eichenarſig Tanz Unter r icht Zang
reglementsmäßige Vergütung von 1 Mark 50 Pf 1 gutes Sopha neues Bett zu ver Wie bisher beginnt mein Unterr und ol

e  Rentable arrondirte Güter ofür die volle Verpflegung und 50 Pf für das in Heſſen kaufen Mittelwache 9 in der 2 Hälfte des Monats Orte des St
Quartier pro Mann und Tag freiwillig aufneh 130 Ac 20 Minuten v Bahnhof Eine Komode mit Glaaufſag und im Saale des Hotel Jum Kr r ſo
men wollen haben ihre Offerten bis incl denſeben Klee u Weizenb z 10000 Thlr Stühle verkauft Fleiſchergaſſe 2 part ſprinzen Honorar incl Ball 7 4 in den

älli Ueberze22 d Mts im Quartier Amte abzugeben Anz 3000 Thlr m Inv u g Erndte T nen ſonen Eſel m cſcirr ver Gefällige Anmeldungen nehme ich erz
118 Ack Anz 5000 Thlr l October ab in meiner Wohnu beidenUm Jrrthümer zu vermeiden werden die Hausbeſitzer zu 32000 Tett i n n We kauft Reideburg Nr A6 Bahnhofsſtraße 1 Tr jeder Culturv

bier noch ſpeeiell darauf aufmerkſam gemacht das die frühere enb an der Bahn Mutr 3 G Ein Jagthund iſt mir zugelaufen und entgegen V Roffmann sefunder
AusmiethdeKaſſe nicht mehr beſteht und daher jeder Haus 12 Ack Anz W i Offerten kann gegen Erſtattung der Inſertions 25889 Tanzlehrer Zwar ſch
beſitzer für die Unterbringung der ihm zugetheil hunter B 7 bef v Exped d Zig gebühren und Futterkoſten in Empfang großengenommen werden bei Carl Gratf Musik Unterrich unter deten Einquartierung ſelber zu ſorgen hat Ich bin beauftra

igt daß der verwitt Chauſſeewärter in L t NrHalle den 20 September 1875 Der Magiſtrat weten Frau Juſtiz Rälhin Schede ge J e Einem hochgeehrten Publikum
hörige gr Ulrichsſtraße 55 hier belegene Für ein Schnitt und Materialwaaren Kenntniß daß ich mich am hieſtgen PIl

Auetion Hausgrundſtück zu verkaufen s e ein anſtändiges Mädchen als praktiſcher Violin Lehn M B

eiden Auction e nep i z à erü idenDie ein und vreijährigen Veſtände Vormittags 10 Uhr Juſtiz Rath Krukenberg ab noch Anfänger ſowie vorgerr gut bewandert iſt zum 1 oder 15 Octbr S icht thei Exnennuauf ca 14 Morgen zum hieſigen Ritter ſollen kl Brauhausgaſſe 12 ver Eine rentirende Bäckerei wird ſofort bei gutem Gehalt geſucht und wollen n Wuang echte n e ne über ein
gut gehörender Weidenanlagen ſollen ſchiedene Mobilien 1 Brückenwaage mit oder auch ſpäter zu pachtenhten geſucht darauf Reflectirende ſich ſchriftlich unter Jn denMontag den 27 September r rn wiſr P P poſtlagernd m Sperr n 1268 W Stevon Vormittags 10 Uhr ab Picken und verſchiedene Haus u Wirth u S 5648 Robert Rrauer Muſtkleh katbungeparcellemweiſe an die Meiſtbietenden gegen ſchaftsgeräthe meiſtbietend getſeige bis 4006 Thlr werden auf 3 verh u 2 led Gärtner 2 led früher Concertmeiſter hieſ Stadt Cape ſind ind

Baarzahlung verkauft werden werden 2563gLvpothek innerhalb ver Feuerlare hinter Diener ſuchen zum 1 Octbr Stellen Geiſtthor 7 II Et morgen8 f BSam C LGtemer Auctionator 13,000 Ihlr auf ein neues Hausgrund ältere und jüngere Verwalter ſinden Jam u ſtück hier geſucht 126248 Stellen z 1 October d das Comptoir Tanzunterr ijcht im
Schkopan den 18 Septbr 1875 Ziegelei Verpachtung GöcKing Juſtiz Rath von Fr Rinneweiss mit Anſtandslehre Heydt vo

ab EitEi tl 1 Curſus beginnt zu Anfang Octo26389 ünhardt vörſter ein a n u J m 12 Kleider ſchränke mehrere Diener r Anmeldngen geehrier Damen de de re
Auction elei bei Paſſendorf dicht z Thlr ſauber gearbeitet und wünſch J Oetbr Stellen durch Fran

Donnerstag den 23 d M liche Zieg nehme entgegen 251 Vorſchlacbei alt mit guten Abfuhrwegen ſoll gefttichen ſtehen zum Verkauf Markt 2Deparade gr Schlamm 10 C Lamdmmann janjo iſt demſe

beim Reſtaurateur Hrn Lutze Bvon 1 Uhr ab ſollen 6 Morgen Kar aber i rn verpachtet Wer ohne Pr r Ein Burſche von 14 16 Jahren von gr Brauhausgaſe 9 wieder in
offen und 2 Morgen Rüben in Gaſt gern n e u zpe eitea 20 Fs auterhals wird zum j Oetober er u Fohnell Sohönsehreſß e

e z J penweiden meiſtbietend Sept 9 Uhr in meiner Wohnung Markt und Värgaſſe I Mabchen auf Dameamanel geht ſtnben Unterricht darlehne
v Markt 34 anberaumt und lade Ein franz Billard zu verkaufen dauernde Veſchäft kl Klaueſtr 7 II Geläuſige kaufmänniſche Handſchi und ausl
achtliebhaber mit dem Bemerken ein Harz 25 ertheile à Curſus in 10 Lectionen guſ ſchuſſe fü

r Junge Leute zum Erkernen des Kork beſoDas Rittergut Dieskau verkauft 20ſin Paſſendorf und bei mir zu erfahren Eine Ziege zu verkaufen ſchneidens werden in die Lehre genommen C Landmeann jomgo keiner S
ſehr ſchöne halbengliſche Ferken 2605g ſind G Maxtinius 24209 erſeburgerſtraße 8a Korkfabrik am Geiſtthor 9 gr Brauhausgaſſe 9 rin

Den und Verlag von Otto Hendel S

deutſche

31 VenevbiBekanntmachung Material und r a Kölner Flora Lotterimit Der zum 1 April k J miethfrei werdende bis dahin an den Fleiſcher Cigarren Geſchäft butter à e 12 Sgr empfiehlt iehung artei
meiſter Voigt vermiethete Laden Nr 4 im Anbau des Rothen Thurmes ſoll Jn einer größeren Stadt Thürin Gustav enning am 27 Sept 1875 u folg Ta rafen

n anderweit auf die 6 Jahre vom 1 April 1876 bis dahin 1882 am gens Garniſonſtadt iſt ein neu maſſitv 26089 Domylar a Die Gewinne beſtehen in Gegenſtan bevorzu
u Mittwoch den 29 September c Vormittags 10 Uhr erbautes Haus in welchem ſeit längeren ver Internationalen Gartenbau A
n im Sitzungszimmer im Waagegebäude öffentlich meiſtbietend vermiethet werden Zahren ein Material und Cigarren Ge Landrod ſtellung im Werthe von T

wozu Pachtluſtige ſich einfinden wollen 26218 ſchäft mit gutem Erfolge betrieben wird ſehr ſchön 30 e 1 25,000 Mark 10,000 Mark 2 chien
i Halle den 20 September 1875 Der Magiſtrat e re gut verzinſt e Buchmann Bad Wittekind t 1955 2 Mal 2000 M ſo weit

3g 10 Mal 1000 Mark 12 Mal 500 MBekanntmachung Vur Selbſtkaufer erhaiten nähere aunmem Mal 200 Mark 100 Mal 100 M S of
4 Auskunft sub W S Nr G durch zum Einmachen empfehle ich in jedem 200 Mal 50 Mark 2000 Mal 20 M nun ſch

n Nach ſoeben eingegangener Venachrichtigung treffen am BRudolt Mosse in Halle a/S Quantum Carl Stolze im Ganzen 135,000 Mark Das de
i 23 reſp 24 d Mts Abends 12 Uhr die Reſerviſten des Jn grüne Anue welche auf Verlangen der Gewinner herzog9 ſanterieRamts Nr A2 und A5 wie die des UlauenNguts Mühlen Verkauf züglich 10 06h in Baar bezahlt wer Gehnhn
h h Nr A und DragonerRgmuts Nr 10 ein um bier auf einen Eine Mühle mit Acker Garten und Für Schmiede Loos à 3 Mark bei J Ban land ge

l Tag wit Verpflegung einquartirt und dann weiter nach der Wieſe in ſchönſter Lage Reg Bez Magde empfiehlt Hemmſpindeln vorzüglich G Go gr Ulrichsſtraße 47 und vielfach
Heimatb befördert zu werden Für dieſe Mannſchaſten circa burg mit 8 Mahlgängen und Reinigungs gearbeitet mit geſchnittenen Muttern König Exped der SaaleZeitung der Art

u 1300 Mann ſind iethsquartiere in hinreichender Zabl nicht gang worin genügende Malzmüllerei und verſendet zu bekannten Preiſen lien un
vorhanden und muß daher theilweiſe auf die Naturalbequar wegen günſtigem Einkauf auch Handels Auguet Melcher Nach ſoeben aus Köl Währen
tierung der Häuſer zurückgegriffen werden Die betreffenden müllerer betrieben werden kann hat fort gr Berlin 164a hl äehh t übe

e be welche Einquartierung erhalten werden durch im Fetroffener Benachrichtigung iſt r alHausbeſitzer 9 ti wird Dibrend Waſſer und iſt neu und im Sopha in großer Auswahl zu bil Ziehungstermin bis noch in
m PolizeiRevierSergeanten beuachrichtigt auch wird die Be Heſten Zuſtande ſoll Krankheits halber ligſten Preiſen empf Fink Geiſtſtr 58 Kirche
n legung der Straßen nach Feſtſtellung der vorhandenen Mieths des Beſttzers unter ſehr günſtigen Be e Ende December d aufgegel
n quartiere außerdem noch durch die Localblätter näher mitge dingungen verkauft werden Offerten Ein oder mehrere alte Fenſter 4 verſchoben kommen

Termin hierzu auf stag den 28 lang billig zu verkaufen 2628 ſucht Geiſtſtraße 73 part r

Ferken Verkauf daß Bedingungen vorher bei den Erben Erfolg garantire Zeit beliebig

n t J

r un e e in be wer e h w n n i n u J en en v i d e h
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